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für den Lehrberuf Orthopädieschuhmacher / Orthopädieschuhmacherin nach dem BGBl. I Nr. 136/2001 (271. Verordnung; Jahrgang 2002)


Lehrbetrieb: 	

Ausbilder/in: 	

Lehrling: 	

Beginn der Ausbildung: 	 Ende der Ausbildung: 	



	
	
	

	
	Hinweise:

Ausbildungstipps, praxistaugliche Methoden und Best-Practice-Beispiele finden Sie im Tool 2 des Ausbildungsleitfadens unter:

https://www.qualitaet-lehre.at/

Ein Video zu den Ausbildungsleitfäden ist unter folgendem Link abrufbar:

https://www.youtube.com/watch?v=ag1kWHhKjyg

	

	
	
	




Durchgeführte Feedback-Gespräche zum Ausbildungsstand:

1. Lehrjahr

	Feedback-Gespräch
	Datum 
	Unterschrift Lehrling
	Unterschrift Ausbilder/in
	

	
	
	
	
	

	

	

	Weiteres 
Feedback-Gespräch
	Datum 
	Unterschrift Lehrling
	Unterschrift Ausbilder/in
	

	
	
	
	
	



	Anmerkungen
	





2. Lehrjahr

	Feedback-Gespräch
	Datum 
	Unterschrift Lehrling
	Unterschrift Ausbilder/in
	

	
	
	
	
	

	

	

	Weiteres 
Feedback-Gespräch
	Datum 
	Unterschrift Lehrling
	Unterschrift Ausbilder/in
	

	
	
	
	
	



	Anmerkungen
	





3. Lehrjahr

	Feedback-Gespräch
	Datum 
	Unterschrift Lehrling
	Unterschrift Ausbilder/in
	

	
	
	
	
	

	

	

	Weiteres 
Feedback-Gespräch
	Datum 
	Unterschrift Lehrling
	Unterschrift Ausbilder/in
	

	
	
	
	
	



	Anmerkungen
	




4. Lehrjahr

	Feedback-Gespräch
	Datum 
	Unterschrift Lehrling
	Unterschrift Ausbilder/in
	

	
	
	
	
	

	

	

	Weiteres 
Feedback-Gespräch
	Datum 
	Unterschrift Lehrling
	Unterschrift Ausbilder/in
	

	
	
	
	
	



	Anmerkungen
	






	
	
	

	
	Infobox:

Auf den folgenden Seiten finden Sie zu jedem Kompetenzbereich die Ausbildungsziele und die dazugehörigen Ausbildungsinhalte.

	
[image: ]
	Hinweis:
Erstreckt sich ein Ausbildungsinhalt über mehrere Lehrjahre, ist die Ausbildung im ersten angeführten Lehrjahr zu beginnen und spätestens im letzten angeführten Lehrjahr abzuschließen. Jeder Lehrbetrieb hat unterschiedliche Prioritäten. Der Ausbildungsleitfaden und die im Rahmen des Berufsbilds angeführten Beispiele sollen als Orientierung bzw. Anregung dienen, die nach Tätigkeit und betrieblichen Anforderungen gestaltet werden können.



Erklärung:

· Für jeden absolvierten Ausbildungsinhalt können Häkchen in den weißen Feldern gesetzt werden.
· Ist ein Feld grau gefärbt, bedeutet dies, dass der Ausbildungsinhalt in diesem Lehrjahr nicht relevant bzw. nicht auszubilden ist.

Beispiele:

	Zielgruppengerechte Kommunikation
	1. Lj.
	2. Lj.
	3. Lj.
	4. Lj.

	Ihr Lehrling kann …
	
	
	
	

	mit verschiedenen Zielgruppen kommunizieren und sich dabei betriebsadäquat verhalten.
	
	
	
	




	Ausstattung des Arbeitsbereichs
	1. Lj.
	2. Lj.
	3. Lj.
	4. Lj.

	Ihr Lehrling kann …
	
	
	
	

	die übliche Ausstattung seines Arbeitsbereichs kompetent verwenden.
	
	
	
	



	

	
	
	





	Ihr Lehrling kann…
	1. Lj.
	2. Lj.
	3. Lj.
	4. Lj.

	
	
	
	
	

	Handhaben und Instandhalten der zu verwendenden Werkzeuge, Maschinen, Vorrichtungen, Einrichtungen und Arbeitsbehelfe
	
	
	
	

	Kenntnis der Werk- und Hilfsstoffe, ihrer Eigenschaften, Verarbeitungsmöglichkeiten und Verwendungsmöglichkeiten
	
	
	
	

	Kenntnis der Pflege von Leder und Werkstoffen
	
	
	
	

	Kenntnis der Arbeitstechniken mit Laminier- und Gießharz, mit Schäumen, Thermoplasten und Metallen
	
	
	
	

	Verarbeiten von Laminier- und Gießharz, Schäumen, Thermoplasten und Metallen
	
	
	
	

	Gießharze in Form bringen
	
	
	
	

	Erkennen der verschiedenen Shorhärten und deren Anwendung
	
	
	
	

	Grundkenntnisse der Anatomie und Pathologie von Fuß und Bein
	
	
	
	

	Kenntnis der Anatomie und Pathologie von Fuß und Bein
	
	
	
	

	Kenntnis der Mechanik, Statik und Biomechanik des menschlichen Bewegungsapparates
	
	
	
	

	Grundkenntnisse der medizinischen Fachausdrücke; Lesen ärztlicher Verordnungen
	
	
	
	

	Grundkenntnisse der Positionsliste
	
	
	
	

	Grundkenntnisse des Maßnehmens
	
	
	
	

	Kenntnis des Maßnehmens
	
	
	
	

	Maßnehmen am Modell
	
	
	
	

	Mitwirken an der Kundenberatung
	
	
	
	

	Grundkenntnisse verschiedener Gipstechniken
	
	
	
	

	Kenntnis verschiedener Gipstechniken
	
	
	
	

	Abgipsen am Modell
	
	
	
	

	Kenntnis der Varus- und Valgusfehlstellungen bei orthopädischer Zurichtung am Konfektionsschuh
	
	
	
	

	Reparieren von orthopädischen und Konfektionsschuhen und von orthopädisch zugerichteten Schuhen
	
	
	
	

	Nachformen von thermoplastisch verformbaren Einbauteilen im Zuge der Reparatur
	
	
	
	

	Sohlenranderhöhung medial oder lateral und Absatzkorrektur im Zuge der orthopädischen Zurichtung am Konfektionsschuh durchführen
	
	
	
	

	Anbringen eines medialen oder lateralen Sohlenrandhebels
	
	
	
	

	Anfertigen von Verkürzungsausgleichen am Absatz im Rahmen der orthopädischen Zurichtung am Konfektionsschuh
	
	
	
	

	Rollen- und Absatzbau, Anfertigen von Verkürzungsausgleichen, stoßdämpfende Maßnahmen am Absatz – im Rahmen der orthopädischen Zurichtung am Konfektionsschuh – durchführen
	
	
	
	




	Ihr Lehrling kann…
	1. Lj.
	2. Lj.
	3. Lj.
	4. Lj.

	
	
	
	
	

	Demontieren der Originalsohle und Anbringen des Verkürzungsausgleiches oder Rolle zwischen Oberteil und Laufsohle
	
	
	
	

	Kenntnis der Arbeitstechnik über das Anbringen der gedeckten Schmetterlingsrolle
	
	
	
	

	Anbringen der gedeckten Schmetterlingsrolle im Rahmen der orthopädischen Zurichtung am Konfektionsschuh
	
	
	
	

	Sohlen- und Absatzverbreiterung im Rahmen der orthopädischen Zurichtung am Konfektionsschuh durchführen
	
	
	
	

	Anfertigen von Sohlenversteifungen im Rahmen der Zurichtung am Konfektionsschuh
	
	
	
	

	Zurichtungen am Schaft (wie Verengungen, Erhöhungen) durchführen
	
	
	
	

	Zurichtungen am Schaft (wie Versteifungen, Druckentlastungen und Polsterungen) durchführen
	
	
	
	

	Zurichtungen im Schuh (wie Einlagenbau, Fersenhohllegung) durchführen
	
	
	
	

	Ausschneiden von Bodenteilen
	
	
	
	

	Kenntnis der Auswahl des zu verarbeitenden Materials
	
	
	
	

	Mitwirken bei der Auswahl des zu verarbeitenden Materials
	
	
	
	

	Kenntnis der Schnittarten, des Musterzeichnens, der Leistenkopie und des Ausschneidens der Muster
	
	
	
	

	Kenntnis des Zuschneidens der Oberteile
	
	
	
	

	Zuschneiden der Oberteile
	
	
	
	

	Schärfen der Bodenteile
	
	
	
	

	Schärfen, Buggen
	
	
	
	

	Zusammenstellen von Oberteilen
	
	
	
	

	Steppen
	
	
	
	

	Zwicken der Schäfte
	
	
	
	

	Zwicken über Schaftleisten und Deformationen
	
	
	
	

	Verbinden des Oberteiles mit der Brandsohle: geklebt, genagelt oder genäht
	
	
	
	

	Ausballen
	
	
	
	

	Einarbeiten von Gelenksversteifungen
	
	
	
	

	Einarbeiten von Sohlenversteifungen
	
	
	
	

	Schleifen
	
	
	
	

	Beschleifen nach orthopädischen Gesichtspunkten
	
	
	
	

	Ausputzen und Finishen
	
	
	
	




	Ihr Lehrling kann…
	1. Lj.
	2. Lj.
	3. Lj.
	4. Lj.

	
	
	
	
	

	Fräsen
	
	
	
	

	Aufrauhen
	
	
	
	

	Kleben
	
	
	
	

	Auswahl des richtigen Klebers bei verschiedenen Materialien
	
	
	
	

	Kenntnis der Längen und Weitenmaße
	
	
	
	

	Längen und Weiten in Anpassung an die Fußform anwenden
	
	
	
	

	Anfertigen von Drähten und Ausführen einfacher Handnäharbeiten
	
	
	
	

	Grundkenntnisse der Trittspur
	
	
	
	

	Kenntnis der Trittspur, Abnehmen und Lesen der Trittspur
	
	
	
	

	Lesen und Erkennen von Fehlformen und Belastungsschäden
	
	
	
	

	Gießen und Schäumen von Kunststoffleisten
	
	
	
	

	Kenntnis des Einlagen-, Bettungs- und Stützungsbaues nach biomechanischen und statischen Gesichtspunkten
	
	
	
	

	Kenntnis von Fehlern bei Stand und Gehproben und deren Korrekturmöglichkeiten
	
	
	
	

	Kenntnis des Anfertigens von Modelleinlagen
	
	
	
	

	Treiben von Metallen und Formen von Kunststoffen (z. B. Einlagen)
	
	
	
	

	Grundkenntnisse der antistatischen Einbauten und Sicherheitsschuhe
	
	
	
	

	Kenntnis über die Anfertigung von Innenschuhen
	
	
	
	

	Kenntnis der technischen Daten über den Arbeitsablauf und der Arbeitsergebnisse
	
	
	
	

	Erfassen der technischen Daten über den Arbeitsablauf und der Arbeitsergebnisse
	
	
	
	

	Grundkenntnisse der EDV
	
	
	
	

	Kenntnis der EDV
	
	
	
	

	Kenntnis der einschlägigen lateinischen Fachausdrücke
	
	
	
	

	Kenntnis und Anwendung der einschlägigen englischen Fachausdrücke
	
	
	
	

	Die für den Beruf relevanten Maßnahmen und Vorschriften zum Schutz der Umwelt: Grundkenntnisse der betrieblichen Maßnahmen zum sinnvollen Energieeinsatz im berufsrelevanten Arbeitsbereich, Grundkenntnisse der im berufsrelevanten Arbeitsbereich anfallenden Reststoffe und über deren Trennung, Verwertung sowie über die Entsorgung des Abfalls
	
	
	
	

	Kenntnis und Berücksichtigung der einschlägigen Schutzvorschriften und -normen und der einschlägigen Vorschriften zum Schutz des Lebens und der Gesundheit und Hygiene
	
	
	
	




	Ihr Lehrling kann…
	1. Lj.
	2. Lj.
	3. Lj.
	4. Lj.

	
	
	
	
	

	Kenntnis der sich aus dem Lehrvertrag ergebenden Verpflichtungen (§§ 9 und 10 des Berufsausbildungsgesetzes)
	
	
	
	

	Kenntnis der aushangpflichtigen arbeitsrechtlichen Bestimmungen
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